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Lehrplan. 


Für die Lehrpenſen im Schuljahre 1909 — 1910 in den einzelnen 
Klaſſen der Real- und Vorſchule 


wird auf den Oſtern 1902 abgedruckten vollſtändigen Lehrplan verwieſen. 
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J. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


A. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
wöchentliche Stundenzahl. 
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Kath. Religion... . ai o 9 2 2 
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Summa der wöchentlichen Lehrſtunden 183 + 40 
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C. Überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres abſolvierten Penſen. 
Da die Penſen in den einzelnen Klaſſen nach dem Oſtern 1902 abgedruckten Lehrplan 
abſolviert ſind, ſo wird nur noch hinzugefügt: 
1) Themata für die deutſchen Aufſätze in 1: d 
1) Wonnig iſt's, in Frühlingstagen l 
Nach dem Wanderſtab zu greifen 
Und, den Blumenſtrauß am Hute, 
Gottes Garten zu durchſtreifen. — 
2) Gedankengang des Schillerſchen „Siegesfeſtes“. (klaſſenarbeit.) — 
3) Die Tätigkeit des Mannes und Weibes. (Nach Schillers „Glocke“ ). 
4) Wo rohe Kräfte ſinnlos walten, 
Da kann ſich kein Gebild geſtalten. — 
5) Vorfabel zu Leſſings „Minna von Barnhelm”. (Klaſſenarbeit). 
6) Gold und Eiſen. (Ein Dialog). — 
7) Bedeutung der erſten Szene in Schillers „Wilhelm Tell“. (Klaſſenarbeit). — 
8) Die Idee der Freiheit in Schillers „Wilhelm Tell“. (Klaſſenarbeit). — 
9) Wodurch erregt die Königin Eliſabeth in Schillers Drama „Maria Stuart“ unſer Mißfallen? 
10) Tell und Parrieida. (Prüfungsarbeit). — 


Dispenfationen vom Religionsunterricht haben nicht ſtattgefunden. — Unterricht im Linear⸗ 
zeichnen wurde in einer Abteilung erteilt. Von den 31 Schülern der drei erſten Klaſſen nahmen a 


30 oder 96,8 °/, daran teil. 


Techniſche Fächer. 

a. Singen in drei Abteilungen: 1) Vorſchule, 2) VI und V, 3) Chorſingen. Dispenſiert 
waren von den Schülern IV 10 Schüler — 24%; in V, VI und in den Vorſchul— 
klaſſen fanden keine Dispenſationen ſtatt. 

b. Turnen. Die Anſtalt beſuchten (mit Ausſchluß der Vorſchule) im Sommer 84, im 

Winter 85 Schüler. Von dieſen waren befreit: 


— —— — — — — — — — 


vom Turnen überhaupt von einzelnen Uebungen 
ERAS E E IS) E 


1) Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes: a im Sommer 1 Schüler | a im Sommer 1 Schüler 
b im Winter 1 Schüler | b im Winter 1 Schüler 


2) aus anderen Gründen: 


zuſammen während des ganzen Jahres 1 Schüler 1 Schüler 
2 € 1 r — * 2 ~ ` ~ Y 
Alſo von der Geſamtzahl der Schüler: im Sommer 1,29%, im Sommer 1,2 % 


im Winter 1,2% im Winter 1,2% 


qa 


Der Turnunterricht wurde im Sommer im Freien, im Winter in der Turnhalle in 2 
Abteilungen mit wöchentlich je 3 Stunden erteilt. In der J. Abteilung turnten die Schüler der 
Klaſſen VI — lv in 4 Riegen im Sommer mit 55, im Winter mit 54 Schülern, in jeder Riege 
durchſchnittlich 14 Schüler, in der 2. Abteilung die Schüler der Klaſſen III — I in 3 Riegen im 
Sommer mit 29, im Winter mit 31 Schülern, in jeder Riege durchſchnittlich 10 Turner. Während 
des Sommerhalbjahres wurden wöchentlich 2 Spielſtunden abgehalten und täglich 5 Minuten auf 
Freiübungen verwendet. Auch wurden Turnſtunden zum Schwimmen, Fußball-, Schlagball- und 
anderen Spielen benutzt, ferner einige Märſche und Ausflüge, ſowie eine Schwimmfahrt von 
Ziegelſcheune nach Tiegenhof veranſtaltet. Das der Schule zur Verfügung geſtellte Ruderboot, 
ein Vierer, wurde von den Schülern der oberen Klaſſen fleißig benutzt. 


II. Derfügungen. 


A. Des Möniglichen Provinzial-Schul-Hollegiums. 

7. März 1909. Abſchrift der Miniſterialverfügung betreffend die Ausbildung von Lehrern 
in Handfertigkeitsunterricht. 

13. März. Die für das kommende Schuljahr vorgeſchlagene Lektüre wird genehmigt. 

18. März. Mitteilung betreffend Beſetzung der Oberlehrerſtelle. 

25. März. Herrn Kandidaten Grau wird durch Erlaß des Herrn Miniſters die Anſtellungs— 
fähigkeit vom 1. 4. 09 zuerkannt. 

2. April. Der Vorſchlag betreffend die Verteilung der wöchentlichen Lehrſtunden wird 
genehmigt. 

3. April. Verfügung betreffend Erteilung von Urlaub an Teilnehmer an der Verſammlung 
deutſcher Philologen und Schulmänner in Graz. 

8. April. Herr Kandidat Dr. Behlau wird der Anſtalt zur Verwaltung der neueinge⸗ 
richteten wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle überwieſen. 

16. April. Verfügung betreffend Erteilung von Urlaub zur Teilnahme an der in Mewe 
am 2. u. 3. Juni ſtattfindenden Sitzung des botaniſch-zoologiſchen Vereins. 

23. April. Verfügung betreffend Prüfung von Schwimmlehrern. 

8. Mai. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend Urlaub für Teilnehmer am deutſchen 
Geographentage. 

10. Mai. Desgl. für Teilnehmer an der Tagung des Vereins zur Förderung des 
Unterrichts in der Mathematik und in den Naturwiſſenſchaften. 

10. Mai. Abſchrift des Miniſterial⸗Erlaſſes betreffend Hinweis auf die 400 jährige Wieder- 
kehr des Geburtstages Johann Calwins als Gedenktag im evangeliſchen Religionsunterricht. 

18. Mai. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend Reiſeſtipendien für den Aufenthalt 
im Auslande. 

27. Mai. Verfügung betreffend Erteilung von Urlaub für Teilnehmer am Spielkurſe zu 
Königsberg. 

29. Mai. Desgl. betreffend Teilnahme an einem in Poſen abzuhaltenden engliſchen und 
deutſchen Ferienkurſus. 

3. Juni. Verfügung betreffend Teilnahme an einem ſechsmonatlichen Turnkurſus in königsberg. 

7. Juni. Verfügung betreffend Erteilung von Urlaub an Teilnehmer am Hiſtorikertage 

zu Straßburg i. E. 
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10. Juni. Mitteilung betreffend Ueberweiſung der Radierung des Hermanndenkmals auf 
der Grotenburg von Hugo Ulbrich durch den Herrn Oberpräſidenten. 

16. Juni. Aufforderung zur Einreichung von 2 Themen für die Direktorenkonferenz 1911. 

2. Juli. Empfehlung des Schriftchens: „Unſer Volk in Gefahr“ von Profeſſor Dr. Karl 
Brunner. 

17. Juli. Verfügung betreffend Teilnahme am naturwiſſenſchaftlichen Ferienkurſus in Berlin. 

29. Juli. Im Auftrage des Herrn Miniſters das Werk „Danzig und ſeine Bauten“ für 
die Lehrerbibliothek überſandt. 

31. Juli. Verfügung, daß die Erhöhung der Beſoldung der Kandidaten vom 1. Auguſt 
an auf 175 Mk. pro Monat beantragt ift. 

11. Auguſt. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend Empfehlung des Werkes: „Die 
wichtigſten Baudenkmäler der Provinz Poſen“ vom Kgl. Baurat Gräf. 

11. Auguſt. Im Auftrage des Herrn Miniſters 1 Exemplar von Dr. Raſſow's Plakat 
„Deutſchlands Seemacht“ überſandt. 

12. Auguſt. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend den 150 jährigen Geburtstag Schillers. 

16. Auguſt. Verfügung betreffend Teilnahme an einem mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen 
Ferienkurſus zu Danzig. 

2. September. Zeugnis über die Anſtellungsfähigkeit für Herrn Probekandidaten Säle zur 
Aushändigung überſandt. 

8. September. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend Vorbereitung für den Aufent— 
halt im Auslande. 

15. September. Aufforderung zum Bericht über die Trinkwaſſerverhältniſſe in der Realſchule. 

20. September. Herr Dr. Schwichtenberg wird der Anſtalt zur Ableiſtung des Probe— 
jahres überwieſen. 

20. September. Verfügung betreffend Beurlaubung von Teilnehmern an der in Caſſel 
ſtattfindenden Verſammlung des Vereins zur Förderung des lateinloſen Schulweſens. 

20. September. Der anſtellungsfähige Kandidat Herr Dr. Dorſcheid wird der Anſtalt zur 
Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle vom 1. 10. an überwieſen. 

29. September. Herr Dr. Behlau wird dem Kgl. Gymnaſium zu Elbing zur Ableiſtung 
des Probejahres überwieſen. 

29. September. Der Seminarkandidat Herr Drube aus Hildesheim wird der Anſtalt zur 
Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle überwieſen. . 

1. Oktober. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend Empfehlung der Schrift von 
Georg Ewert: „Sozialer Krieg und Friede.“ 

6. Oktober. Die vorgeſchlagene Verteilung der Lehrſtunden und Beibehaltung der Kurz— 
ſtunden für das Winterhalbjahr genehmigt. 

14. Oktober. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend Behandlung der alten und der 
neuen Perikopen. 

21. Oktober. Herrn Oberlehrer Koch wird die Verwaltung der Lehrerbibliothek übertragen. 

26. Oktober. Empfehlung der Schriften: „Notwendigkeit und Wert der Zahnpflege“ von 
Profeſſor Dr. Miller und Dr. Dieck und „Schutz den Zähnen“ von Dr. Erich Schmidt. 

30. Oktober. Empfehlung des dritten Heftes der Beiträge zur Naturdenkmalpflege von 
Profeſſor Conwentz. 

3. November. Hinweis auf die Verfügung vom 26. 5. 08 betreffend Beſetzung von Lehrer— 
ſtellen an deutſchen Auslandsſchulen. 


— — 


25. November. Empfehlung des Neudruckes der Chodowiecki'ſchen Kupfertafeln. 

27. November. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend Einführung von Kurzſtunden. 

28. November. Empfehlung des Buches von Paul Wichert: „Junker Heinz von Waldſtein.“ 

4. Dezember. Ferienordnung für 1910. Oſtern: Mittwoch, 23. März bis Donnerstag, 
7. April. Pfingſten: Donnerstag, 12. Mai bis Donnerstag, 19. Mai. Sommer: Freitag, 1. Juli 
bis Donnerstag, 4. Auguſt. Michaelis: Mittwoch, 28. September bis Donnerstag, 13. Oktober. 
Weihnachten: Donnerstag, 22. Dezember bis Donnerstag, 5. Januar 1911. Oſtern 1911: 1. April. 

7. Dezember. Verfügung betreffend Schulgeldbefreiung von Lehrerſöhnen. 

21. Dezember. Verfügung betreffend die im Juni 1911 in Thorn abzuhaltende Direktoren— 
konferenz. 

29. Dezember. Verfügung betreffend Meldung zum archäologiſchen Ferienkurſus. 

7. Januar 1910. Die Einführung des Rechenbuches von Segger Heft 1—3 für die Vor- 
ſchule wird genehmigt. 

12. Januar. Im Auftrage des Herrn Miniſters 1 Exemplar des Wislicenius'ſchen Werkes 
als Schülerprämie zur Verteilung am 27. Januar überſandt. 

22. Januar. Im Auftrage des Herrn Miniſters Flugblätter betreffend den Eislauf zur 
Verteilung an den Turnlehrer und an die Schüler überſandt. 

23. Januar. Verfügung betreffend Teilnahme an einem franzöſiſchen Ferienkurſus in Berlin. 

25. Januar. Verfügung betreffend Teilnahme an einem Ferienkurſus für Mathematik 
und Phyſik in Göttingen. 

21. Februar. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend Verwendung von Mittelſchul⸗ 
lehrern für höhere Lehranſtalten. 

21. Februar. Empfehlung der Schrift: „Ratgeber zur Pflege der körperlichen Spiele an 
den deutſchen Hochſchulen als Abſchiedsgabe an abgehende Schüler. 

23. Februar. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes betreffend das Zeichnen von Bandent= 
mälern im Zeichenunterricht. 

26. Februar. Nachricht, daß die Schlußprüfung am 10. 3. ſtattfindet. 


B. Des Magiſtrats. 

5. April. Der Magiſtrat beſchloß, eine neue wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle einzurichten. 

3. Mai. Berufsbriefe für die Herren Oberlehrer Grau und Zeichenlehrer Miſchke zur 
Aushändigung überſandt. 

7. Mai. Mitteilung betreffend Wiederimpfung der Schüler und Schülerinnen. 

20. Auguſt. Die Remuneration der Kandidaten wird vom 1. Auguſt an auf 175 Mk. 
pro Monat feſtgeſetzt. 

24. Auguſt. Das Schulgeld für die einheimiſchen Schüler der Realſchule wird vom 1. 
September ab von 84 auf 110 Mk. erhöht. 

20. September. Berufsbrief für Herrn Oberlehrer Koch zur Aushändigung überſandt. 

19. Oktober. Mitteilung betr. Gewährung von Freiſchule an einen Schüler der Vorſchule. 

18. Dezember. Den Schülern ift es nicht geſtattet, ohne Aufſicht in der ſtädtiſchen Turn- 
halle zu turnen. 

8. Februar. Gewährung von Freiſchule an einen Schüler der Vorſchule. 
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III. Chronik. 


Das Schuljahr begann am Donnerstag, den 15. April, morgens 8 Uhr mit gemeinſamer 
Andacht. Nachdem der Stundenplan diktiert war, wurden die Schüler entlaſſen. Der Unterricht 
begann am 16. April, morgens S Uhr. Die Prüfung der neueintretenden Schüler fand am 15. April 
von 10 bis 1 Uhr ſtatt. 

Wenn auch der Zugang zu Oſtern noch ziemlich gering war, ſo zeigt doch die Zahl der zu 
Michaelis aufgenommenen Schüler, daß das Mißtrauen, das gegen das Weiterbeſtehen der Anſtalt 
infolge von grundloſen Zeitungsberichten feit einigen Jahren herrſchte, nunmehr völlig geſchwunden 
ijt. Hoffentlich wird die Exiſtenz der Schule nie mehr durch derartige Berichte in Frage geſtellt werden!! 

Durch die Eröffnung der Kleinbahn Tiegenhof — Lindenau im Herbit 1909 wurden für die 
Anſtalt günſtige Zugverbindungen geſchaffen; auch die Züge von Steegen — Tiegenhof liegen günſtig. 
Leider iſt das nicht der Fall für die Hauptlinie Simonsdorf — Tiegenhof und die Kleinbahnſtrecke 
Schöneberg — Tiegenhof. 

Jufolge des gütigen Entgegenkommens ſeitens des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde zu Oſtern die lange gewünſchte Hilfslehrerſtelle eingerichtet, mit deren Verwaltung der 
Seminarkandidat Herr Dr. Behlau während der Sommermonate betraut war. — 

Herr Probekandidat Grau wurde als Oberlehrer angeſtellt; desgleichen wurde Herr Miſchke 
als Zeichen- und Turnlehrer angeſtellt. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 27. Mai bis 3. Juni, die Sommerferien vom 30. Juni 

3. Auguſt, die Michaelisferien vom 30. September bis 12. Oktober, die Weihnachtsferien vom 
18. Dezember bis 4. Januar 1910. — 

Die Wiederimpfung der Schüler fand am 15. Mai ſtatt. 

Wegen großer Hitze fiel der Unterricht am 23. Juni von 10 Uhr an aus. — 

Am 7. September von 11 bis 12 Uhr fand in der Aula ein Experimental-Vortrag des 
Phyſikers Herrn Liebetrau aus Chemnitz für die Schüler der Anſtalt ſtatt. Auch Herr Profeſſor 
Georges Louvrier hielt wiederum eine franzöſiſche Rezitation für die Schüler der 4 oberen Klaſſen- 

Am 18. September machten Lehrer und Schüler eine Dampferfahrt nach der Biſchofſtadt 
Frauenburg, beſichtigten dort den Dom, legten auf der Rückfahrt in Kadinen an, gingen von dort 
nach Panklau und kehrten am Abend mit dem Dampfer zurück. : 

Die patriotiſchen Gedächtnisfeiern wurden in vorgeſchriebener Weiſe abgehalten. Am Sedan⸗ 
tage und am Geburtstage Sr. Majeſtät fanden öffentliche Schulfeiern mit Anſprache, Deklamation 
und Geſang ſtatt. Am Sedantage hielt Herr Dr. Janzen die Anſprache, am Geburtstage Sr: 
Majeſtät Herr Oberlehrer Grau. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im ganzen gut. In die letzte Hälfte des Februar 
und anfaugs März kamen unter den Schülern der Vorſchule mehrfach Erkrankungen an Maſern vor. 

Der Geſundheitszuſtand im Lehrerkollegium war gleichfalls gut, ſo daß wegen Krankheit 
nur wenige Stunden verſäumt wurden. Dagegen war der Wechſel unter den Mitgliedern des 
Kollegiums aach in dieſem Schuljahre wiederum ſehr groß. Zu Michaelis ſchieden nach einjähriger, 
dreivierteljähriger und halbjähriger Tätigkeit aus die Herren Säle, um eine Oberlehrerſtelle an 
chenſchule in Bromberg zu übernehmen, Dr. Janzen, um ſeiner Militärpflicht zu 


der höheren Mäd 


y 
0 

fr 
t) 


genügen, Dr. Behlau, um fein Probejahr an dem Königl. Gymnaſium in Elbing zu abſolvieren. 
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Für die ſcheidenden Herren traten in das Kollegium Herr Oberlehrer Koch“), Kammin in Pom., 
der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Dorſcheid“ n) aus Elbing und Herr Seminarkandidat 
Drube***) aus Hildesheim. 

Zu Oſtern wird auch Herr Oberlehrer Grau nach einer erfolgreichen, dreijährigen Tätigkeit 
an der Anſtalt feine Stelle aufgeben und einem Rufe an die in der Entwicklung zu einer Ober- 
realſchule begriffene Realſchule zu Glogau in Schleſien folgen. Herr Dr. Dorſcheid wird gleich- 
falls unſere Anſtalt verlaſſen, um an einer Königl. Schule der Provinz beſchäftigt zu werden. Für 
die ſcheidenden Herren werden vorausſichtlich wieder eintreten die Kandidaten Herr Berthold aus 
Oelsnitz im Königr. Sachſen und Herr Widmayer aus Elbing. — 

Am 16. Mai und am 9. März hoſpitierte Herr Provinzial-Schulrat Prof. Gerſchmann 
aus Danzig in einzelnen Klaſſen. Am 10. März fand unter ſeinem Vorſitz die diesjährige Schluß⸗ 
prüfung ſtatt. — ; 

Auch in dieſem Schuljahre wurde nach einem Stundenplane mit zuſammenhängender Shul- 
zeit unterrichtet. Der Unterricht begann um 8 Uhr und dauerte bis 1% Uhr. Auf den Nachmittag 
fiel nur der Turn- und Spielunterricht in den drei oberen Klaſſen. 

Konferenzen wurden regelmäßig alle Monate abgehalten. — 

Eine Schulprämie erhielt am Geburtstage Sr. Majeſtät der Schüler der erſten Klaſſe 
Guſtav Schmidt. — 

Das Schulgebäude, deſſen Klaſſenräume im Laufe der letzten Jahre alle neu dekoriert ſind, 
hat durch die Legung von Waſſerleitung außerordentlich gewonnen. Auch elektriſches Licht iſt für 
die Aula eingerichtet und bei dem großen Intereſſe, das die ſtädtiſche Behörde für die Anſtalt zeigt, 
iſt zu erwarten, daß noch einige Räume mit künſtlicher Belichtung verſehen werden, damit es dem 
Unterzeichneten möglich wird, einen ſchon lange, lange gehegten Wunſch zur Ausführung zu bringen, 
nämlich Arbeitsſtunden für die Schüler während der Wintermonate einzurichten. — 


) Max Koch, geboren am 9. Juni 1880 zu Gadebuſch in Mecklenburg-Schwerin, ev.-luth. Bekenntniſſes, 
beſuchte ſeit 1894 die Domſchule (Gymmnaſium) zu Güſtrow und beſtand dort Oſtern 1901 die Reife prüfung. Er 
ſtudierte an den Univerſitäten zu München, Halle, Kiel und Roſtock Geſchichte, Erdkunde, Germaniſtik und Franzöſiſch. 
Nachdem er 1½ Jahr als Hauslehrer tätig geweſen war, vollendete er ſein Studium in Greifswald und beſtand 
dort im Septem ber 1907 die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. Das Seminarjahr leiſtete er am 
Gymnaſium zu Kolberg ab, im Probejahr verwaltete er Oberlehrerſtellen an den Realſchulen zu Stettin und 
Kammin. Im Juli 1909 wurde er vom Magiſtrat der Stadt Tiegenhof zum Oberlehrer an der dortigen Neal 
ſchule gewählt und am 13. Oktober desſelben Jahres in ſein Amt eingeführt. 


n) Otto Dorſcheid, geboren am 20. April 1881 in Dudweiler (Saar), machte die Reifeprüfung am 
6. März 1902 an der Königl. Oberrealſchule in Saarbrücken, ſtudierte an den Univerſitäten Straßburg und Halle 
a. Saale Mathemathik, Phyſik und Geographie, promovierte am 15. Februar 1907 zum Dr. phil., beſtand am 
13. September 1907 die Staatsprüfung für das höhere Lehramt, leiſtete von Oktober 1907—1905 das Seminar⸗ 
jahr an der Oberrealſchule in Elbing und von Oktober 1908—1909 das Probejahr am Königl. Gymnaſium in 
in ab. Seit Oktober 1909 iſt er als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an der hieſigen Realſchule tätig. 


) Martin Karl Hermann Drube, evangeliſch, wurde geboren am 6. September 1882 zu Hildesheim (Hannover), 
beſtand die Reifeprüfung Oſtern 1902 am Königl. Gymnaſium Andeanum zu Hildesheim und widmete ſich danach 
dem Studium der neueren Philologie auf den Unit yerfitäten Göttingen und Berlin. Die Prüfung für das Lehr⸗ 
amt an höheren Schulen beſtand er in Göttingen im Juni 1909 
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Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Frequenz für das Schuljahr 1909 — 1910. 
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B. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
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V. Sammlung von Lehrmitteln. 


A. Es wurden gekauft: 


a. für die Lehrerbibliothek: 
Fortſetzung aller bisherigen Zeitſchriften und einige kleinere Werke. 
b. fiir die Schülerbibliothek: 
Die Bibliotheken der IV, V und VI wurden durch Bücher in neuer Rechtſchreibung voll— 
ſtändig erneuert. 
e. Starten: - 
d. für den geographiſchen Unterricht: — 
e. für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung: — 
f. für das phyſikaliſche und chemiſche Kabinett: 
Das Kabinett wurde mit Anſchluß an die ſtädt. Waſſerleitung verſehen. Glasbrüche und 
verbrauchte Gummiſchläuche wurden erſetzt; desgl. die verbrauchten Chemikalien. — 
g. für den Zeichenunterricht: — 
h. für den Geſangunterricht: — 


B. Es wurden geſchenkt: 


a. für die Lehrerbibliothek: 
Vom Herrn Oberpräſidenten: Radierung des Hermann-Denkmals von Ulbrich. 
Vom Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium im Auftrage des Herrn Miniſters das Werk 
„Danzig und ſeine Bauten“ überſandt; desgl. ein Exemplar von Dr. Raſſow's Plakat „Deutſchlands 
Seemacht“. 
Vom Lehrerkollegium: Preußiſche Jahrbücher, Jahrgang 1909; Die Grenzboten, Jahrgang 1909. 
Von der Koppelſtiftung: Internationale Wochenſchrift, Jahrgang 1909. 
Von einem ungenannten Herrn: A. Damaſchke, Geſchichte der Nationalökonomie. 
b. für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung: 
Von dem Quartaner Schütz: 1. Iltis, ausgeſtopft. 2. Elſter, ausgeſtopft. 3. Schädel des 
Hausſchweines. 4. Schädel des Wildſchweines. 5. Großes Wieſel im Winterkleid, ausgeſtopft. 
c. für den Zeichenſaal: 
Von Herrn Apotheker Knigge: verſchiedene Flaſchen, Gefäße und Kartons. 
Von Herrn Heinrich Stobbe: verſchiedene Flaſchen und Gläſer. 


Allen, die in dieſer Weiſe die Intereſſen der Schule gefördert haben, fet hier nochmals der 
Dank derſelben ausgeſprochen. 
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VI. Verzeichnis der an der Anſtalt gebrauchten Lehrbücher. 


Religion: Evangeliſches Geſangbuch für Oſtpreußen I- I; Preuß⸗Triebel, Bibliſche 
Geſchichten V—VI; Stöwer, Leitfaden für den evangeliſchen Religionsunterricht VII; Schäfer 
und Krebs, Bibl. Leſebuch B. I AIV. 

Deutſch: Liermann, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten VIII. II; Prigge, 
Formen- und Sablebre; Fibel von W. Bangert; W. Bangert, Hilfsbuch für den deutſchen Unter- 
richt in der Vorſchule. 

Franzöſiſch: Ploetz, Elementarbuch C V und VI; Ploetz⸗Kares, Franz. Sprachlehre 
I—IV; G. Ploetz, Uebungsbuch C I—IV (gekürzte Ausgabe); C. Ploetz, Lectures Choisies I—III, 

Engliſch: Lehrbuch der engl. Sprache von Dr. F. V. Geſenius, Erſter und zweiter Teil. 
III. 

Geſchichte: Andrä, Geſchichtserzählungen für VI und V; Andrä-Endemann, Grundriß der 
Weltgeſchichte I—IV., 


Erdkunde: Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsſtufen; Neumann, Geographie I in 
V und IV; v. Seydlitz, D Hefte 3—5 in I-III (neue Ausgabe!). 


Rechnen: von Oſtern 1910 an: Segger, Rechenbuch, Heft [—All; Müller und Pietzker, 
Rechenbuch für die unteren Klaſſen höherer Lehranſtalten, VI—IV. 


Mathematik: Mehler, Elementarmathem. I- IV; Bardey, Aufgabenſammlung I-III; 
Auguſt, Logarithmentafel 1. 


Naturbeſchreibung: Schmeil, Leitfaden der Botanik und Schmeil, Leitfaden der Zoologie. 
. 


Phyſik: Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I-II. 
Chemie: Ebeling, Leitfaden der Chemie I. 


Singen: Sängerhain von Gre und Greef, Band J, Heft 1—3. 


VIL. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Es wird darauf aufmerlſam gemacht, daß bei Neuanſchaffungen von Schulbüchern keine 
alte, ſondern die neueſten Auflagen in neuer Rechtſchreibung zu kaufen ſind. 

2. Für die Aufnahme in die ſechſte Klaſſe der Realſchule werden folgende Kenntniſſe ver- 
langt: Geläufigkeit nicht allein im mechaniſchen, ſondern auch dem Sinne nach richtigen Leſen 
deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift, leſerliche und reinliche Handſchrift, Fertigkeit Diktiertes 
ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben ſowie einige Kenntniſſe der Redeteile und 
des einfachen Satzes. — Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten 
und einfach benannten Zahlen. 

3. Der Abgang der Schüler muß ſchriftlich oder mündlich durch den Vater oder Vormund 
bei dem Direktor angemeldet werden; jedoch kann die Abmeldung erſt als vollzogen gelten, wenn 
der betreffende Schüler durch Beſcheinigungen nachgewieſen hat, daß das Schulgeld für den letzten 
Monat gezahlt iſt und daß er nicht mehr im Beſitze von Bibliotheksbüchern der Anſtalt iſt. Schüler, 
die bis zum erſten Tage eines Monats nicht abgemeldet ſind, müſſen für den betreffenden Monat 
Schulgeld zahlen. 

4. Die Eltern werden gebeten, mit der Schule ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß 
die Schüler nur die an dem betreffenden Tage für den Unterricht nötigen Bücher mit zur Schule 
nehmen. 

5. Auswärtige Schüler bedürfen vor der Wahl und dem Wechſel der Penſion der Ge- 
nehmigung des Direktors. 

6. Während der Schulzeit iſt der Direktor an jedem Wochentage in der Zeit von 
11 bis 12 Uhr in ſeinem Amtszimmer (Zimmer Nr. 2) in dienſtlichen Angelegenheiten zu 
ſprechen. Es iſt ihm ſehr angenehm, wenn Eltern ſeiner Schüler mit ihm Rückſprache nehmen. 
Daß Eltern durch den Ausfall der Zeugniſſe „überraſcht“ werden, läßt ſich vermeiden, wenn ſie von 
der Einrichtung der feſten Sprechſtunde mehr Gebrauch machen. 

7. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 7. April, morgens 8 Uhr. — Die 
Anmeldung für die letzte Vorſchulklaſſe findet am Montag, den 4. April, von 10 bis 1 Uhr, 
die Anmeldung der übrigen aufzunehmenden Schüler am Dienstag, den 5. April, morgens von 
10 bis 12 Uhr im Schulgebäude ſtatt. Es ſind vorzulegen: der Geburts- und Impfſchein und das 
Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule. 


Tiegenhof, im März 1910. 


Der Direktor. 
Rump. 
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